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Die ländergemeinsame Bildungsmedieninfrastruktur

DigitalPakt Schule

Als ein wichtiges Instrument zur Digitalisierung des Schulbereichs fördert der DigitalPakt Schule nicht nur die schulische
Infrastruktur und Ausstattung, sondern von Beginn an auch Projekte, die von den Ländern gemeinsam realisiert werden.
Zum 31.12.2023 sind 24 Länderübergreifende Vorhaben mit einem Fördervolumen von insgesamt 222 Millionen Euro
bewilligt. 

Diese Länderübergreifenden Vorhaben (LüV) sind Modell- und Pilotprojekte mit dem Ziel des Auf- und Ausbaus einer
gemeinsamen digitalen Bildungsinfrastruktur zur Nutz ung von digitalen Medien, Inhalten und Anwendungen. 

Die LüV zeichnen sich vor allem durch den Aufbau nachhaltiger und rechtssicherer digitaler Strukturen aus. Sie sind ein
positives Beispiel für den Mehrwert innerhalb des föderalen Systems, denn über die gemeinsame Umsetzung ergeben sich
vielfältige Synergien und gemeinsame Standards der Länder für die digitalen Dienste im Bildungsbereich.

Länderübergreifende Vorhaben

Die wichtigsten Elemente der Bildungsmedieninfrastruktur im Überblick:

FWU: Medieninstitut der Länder, hier zuständig für die Umsetzung der Projekte zur
Bildungsmedieninfrastruktur unter Beteiligung aller Länder.
SODIX: Technischer Knotenpunkt und Basis für den Materialtransfer. Bietet die Grundlage für die
Konnektivität der unterschiedlichen Länderplattformen.
mundo: Bildungsmediendatenbank, die an SODIX angeschlossen ist. Über mundo erhalten Nutzerinnen
und Nutzer Zugriff zu allen Bildungsmedien im länderübergreifenden Austausch.  
Die Bildungsmedien sollen Lehrenden und Lernenden jederzeit, möglichst barrierefrei,
datenschutzkonform und qualitätsgeprüft zur Verfügung stehen.
Kriterien erfüllt? Die Qualitätssicherung für Bildungsmedienangebote externer Anbieter erfolgt  künftig
durch die länderübergreifenden Vorhaben eduCheckdigital, Metadata for educational Media (MEM) und
Licence Connect, welche Aspekte wie die Datenschutzkonformität prüfen, die Anschlussfähigkeit an
Lehrpläne herstellen oder auch die Lizenzvermittlung für die verschiedenen Nutzergruppen realisieren. 
VIDIS: Zentrales Identitätsmanagement, das Lehrenden und Lernenden unabhängig von ihrer
Landesplattform den Zugriff auf alle Dienste und deren Inhalte ermöglicht.                                

https://www.kmk.org/
https://www.kmk.org/de/themen/bildung-in-der-digitalen-welt/laenderuebergreifende-projekte.html

